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Vorwort der Gemeindepräsidentin

Liebe Erlacherinnen, liebe Erlacher

Ich hoffe, Sie haben nach den Sommerferien wieder 
alle gut gestartet und diejenigen von Ihnen, die keine 
Ferien hatten, konnten die schönen Sommerabende im 
Garten oder am See geniessen. Ein Sommer mit strah-
lend blauem, wolkenlosen Himmel, fast Mittelmeerklima 
und eine lange Badesaison. Es war eine perfekte Zeit 
für den Tourismus und auch für die Reben sieht es in 
diesem Jahr gut aus.

Nach den beiden Corona-Jahren konnten wir in Erlach 
wieder ein grosses und vielfältiges kulturelles Angebot 
geniessen: Das Erlach Festival, Hoftheater und Schloss-
hofkonzerte, das Ländtifest, der Abend mit Candy 
Dulfer, die Veranstaltungen im Mayhaus-Garten, das 
Strandfest vom 29. Juli bis 1. August. Vielleicht habe 
ich nicht einmal alles aufgezählt. Ich möchte an dieser 
Stelle allen Veranstaltern und ehrenamtlichen Helfer:in-
nen ganz herzlich für ihr Engagement und die geleistete 
Arbeit danken.

Doch ausser der Freude am schönen Sommer wetter 
gab es auch Dinge, die zunehmend Sorge  bereiten: 
Hitzeperioden, Tropennächte, Trockenheit, Wald-
brandgefahr bei uns und ausgedehnte Waldbrände in 
Südeuropa, schmelzende Gletscher und vermehrter 
Steinschlag in den Alpen. Landwirte, die nicht mehr aus-
reichend Wasser und Futter für die Tiere haben. Fische, 
für die das Wasser nicht mehr genug Sauerstoff enthält. 
Ein Seegras-Teppich auf dem See … Die Auswirkungen 
der Erderwärmung werden auch bei uns stärker spür-
bar. Hinzu kommt der weiterhin andauernde Krieg in der 
Ukraine, Lieferengpässe, die angespannte Situation bei 
Gas und Strom, steigende Preise und Inflation – all dies 
ebenfalls mit direkten Folgen auch für unser Leben hier 
in Erlach.

Ich habe mich in diesem Sommer öfters gefragt, was 
Lebensqualität für mich bedeutet. Die Lebensqualität 
in der Schweiz ist eine der höchsten weltweit. Unser 
materieller Wohlstand gehört dazu, die soziale Sicher-
heit, unsere politische und gesellschaftliche Freiheit – 
alles Errungenschaften, für die ich sehr dankbar bin 
und die uns dabei helfen können, die aktuellen Prob-
leme zu lösen, wenn wir sie hierzu einsetzen. Lebens-
qualität ist für mich auch die Schönheit der Landschaft, 
die Möglichkeit im See zu schwimmen, sauberes Was-
ser zu haben ... Wir brauchen unbedingt weiterhin eine 
intakte Landwirtschaft, die uns auch in Zukunft mit guten 
Lebensmitteln versorgen kann und die eine Existenz-
grundlage für bäuerliche Betriebe bleibt.

Was können wir jetzt tun, um die Erderwärmung noch 
so weit wie möglich zu begrenzen und zu stoppen? Wie 
schaffen wir es die erforderlichen Massnahmen und 
Ziele zu realisieren? Wie verhalten wir uns angesichts 
der Energiekrise? Wieviel Zeit bleibt uns?

Haben Sie sich in diesem Sommer auch manchmal ähn-
liche Fragen gestellt?

Die meisten Entscheidungen werden auf Ebene des 
Bundes und der Kantone getroffen, aber umsetzen 
müssen wir die Veränderungen in unserem Alltag, 
jede:r einzelne und wir gemeinsam als Gemeinde. 
Dem Gemeinderat ist es wichtig bei den anstehenden 
Sachgeschäften Nachhaltigkeit und Klimaschutz zu 
beachten. Dieses Ziel wurde schon 2015 im Leitbild der 
Gemeinde zu Energie und nachhaltiger Entwicklung for-
muliert. Bei unserer zweiten Retraite im Oktober werden 
wir uns deshalb auch damit beschäftigen, welche Mög-
lichkeiten wir als Gemeinde in der aktuellen Situation 
haben, unseren Beitrag hierzu zu leisten.

Petra Frommert
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Berichte aus den 
Departementen
Aus dem Departement Präsidiales

Camping Erlach
Die geplante Sanierung des Gemeindecampings wird 
im kommenden Herbst und Winter erfolgen. Die geplan-
ten Arbeiten wurden ausgeschrieben und das Vergabe-
verfahren wird voraussichtlich bis Ende August abge-
schlossen sein. Die Baustoffpreise sind gegenüber 
dem vergangenen Jahr deutlich gestiegen, wodurch 
Zusatzkosten unvermeidbar sind. Aktuell liegt die Kos-
tensteigerung jedoch noch in einem Bereich, der in der 
Kompetenz des Gemeinderats liegt. Aus diesem Grund 
konnten wir auf die Beantragung eines Nachkredits an 
einer ausserordentlichen Gemeindeversammlung vor-
derhand verzichten. Ganz auf der sicheren Seite sind 
wir aber noch nicht. Es besteht kein Spielraum für Unvor-
hergesehenes oder für weitere Kostensteige rungen bei 
den Baumaterialien.
Ausführliche Informationen zum aktuellen Stand der 
Arbeiten und zum vorgesehenen Zeitplan finden Sie im 
Bericht von Stephan Kaltenrieder (Departement Touris-
mus, Kultur, Freizeit und öffentlicher Verkehr).

Winterstandplatz für Fahrende
Auch der Umbau der Lochmatte ist für den kommen-
den Herbst und Winter vorgesehen. Zurzeit erwarten 
wir noch die Zustimmung des Kantons zum mittlerweile 
ebenfalls deutlich höheren Kostenvoranschlag.

Überbauungsplanung im Bereich Gravure
Beim Workshop zur Entwicklung Zentrum-See am 
11.  Mai haben mehr als 60 Erlacher:innen mitgewirkt 
und ihre Ideen eingebracht. In den sieben Arbeitsgrup-
pen gab es angeregte Diskussionen zu den Themen 
Nutzung, Gestaltung und Mobilität. In einem Fotoproto-
koll wurden alle Ergebnisse festgehalten. Wie verspro-
chen, werden wir die Resultate voraussichtlich nach 
den Herbstferien im Rahmen einer zweiten Veranstal-
tung vorstellen. Herzlichen Dank an alle Teilnehmer:in-
nen des Workshops.

Überbauungsplanung «Hinter den Häusern»
Eine Planungsvereinbarung für diese Zone (ZPP 9) 
wurde abgeschlossen und ein erster Workshop mit 
Expert:innen hat am 16. August stattgefunden. Das 
Gebiet liegt im ISOS Schutzgebiet mit Erhaltungsziel a. 
Eine sorgfältige Planung unter Einbezug der Denkmal-
pflege und weiterer Expert:innen ist deshalb erforder-
lich und wird durch das gewählte Workshopverfahren 
sichergestellt.

Altersgerechtes Wohnen und Pflegeeinrichtung

An der Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2022 hat 
der Architekt Pierre Liechti ein Projekt vorgestellt, wel-
ches er auf seinem Grundstück (Nr. 2247, Hinter den 
Häusern) realisieren möchte.
Das Bauvorhaben gliedert sich in zwei Gebäude blöcke. 
In einem Gebäudeteil sind 14 bis 18 Pflegezimmer 
geplant. Zusätzlich sollen in diesem Gebäude 5 bis 7 
Alterswohnungen mit Dienstleistungen errichtet werden. 
Im anderen Gebäude sollen mehrere unterschiedlich 
grosse Eigentumswohnungen entstehen. Im UG sind 
26 Einstellhallenplätzen (Zufahrt vom Seestrandweg), 
Velo-, Lager- und Schutzräumlichkeiten vorgesehen.
Weitere Gespräche mit möglichen Investoren und 
Betreibern haben inzwischen stattgefunden. Bisher liegt 
jedoch noch kein definitves Resultat vor. Im Laufe des 
Herbstes wird sich herausstellen, ob dieser seit langem 
gehegte Wunsch vieler Erlacher:innen Realität werden 
kann. Der Ausgang ist im Augenblick noch offen.

Verkehrs- und Parkierungskonzept

An Auffahrt wurde der angekündigte Versuch unternom-
men, durch den Einsatz von Verkehrskadetten den Ver-
kehrsstrom zu den Parkplätzen am See zu verringern, 
sobald die Parkplätze belegt sind. Bei der Einmündung 
des Stadtgrabens wurde die Zufahrt für Parkplatz-
suchende durch einen Mitarbeiter des Verkehrsdienstes 
gesperrt und informiert, dass alle Parkplätze belegt sind. 
Es hat sich gezeigt, dass das Problem auf diese Weise 
leider nicht gelöst werden kann. Ein nicht unerhebli-
cher Teil der Parkplatzsuchenden hat anschliessend 
versucht via Böcklinsgasse oder Seestrandweg an den 
See zu gelangen. Gleichzeitig hat sich auch der Park-
suchverkehr in den Quartieren und das «wilde» Parkie-
ren verstärkt. Wir mussten einsehen, dass es einfach ein 
Mengenproblem ist. An sonnigen Sonntagen kommen 
eindeutig zu viele Erholungssuchende mit dem Auto 
nach Erlach. Der Versuch hat dennoch etwas gebracht. 
Wir haben zum Beispiel festgestellt, an welchen Orten 
wir die Signalisierung (Beschilderung) verbessern soll-
ten. Zusammen mit dem Verkehrsplaner André König 
haben wir eine Begehung der neuralgischen Punkte 
in Erlach gemacht. Hierbei sind weitere Ideen entstan-
den, deren Kosten, Nutzen und Umsetzbarkeit wir jetzt 
prüfen. Es betrifft Verbesserungen bei der Einfahrt zum 
Tennisparkplatz, sowie auf dem Platz selbst, zusätzli-
che Veloabstellplätze im Städtchen, die Erweiterung 
der Tempo-30-Zone in der Galsstrasse, vor allem auch 
zur Verbesserung der Situation für die Velofahrer:innen. 
Prüfenswert erscheint auch, ob es zur Eindämmung des 
Parksuchverkehrs möglich und sinnvoll ist, für weitere 
Strassen in den Quartieren ausschliesslich Anliegerver-
kehr und Be- und Entladen zuzulassen. Ausserdem klärt 
André König im Auftrag der Gemeinde ab, ob und wenn 
ja wo die Einführung einer Begegnungszone (Tempo 
20) in Erlach sinnvoll und möglich wäre. Die Ergebnisse 
werden im Laufe des Herbsts erwartet.
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Jungbürgerfeier

Die Übergabe der Bürgerbriefe für die 12 Erlacher:in-
nen mit Jahrgang 2004, die in diesem Jahr volljahrig 
wurden oder es noch werden, findet am 19. August 
2022 gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden in 
Gampelen statt.

Neuzuzügeranlass
Nachdem der Neuzuzügeranlass im letzten Jahr corona-
bedingt ausgefallen ist, findet dieser nun am 15. Sep-
tember 2022 statt. 330 Neuzuzüger:innen haben sich 
seit dem 1. Februar 2019 in Erlach niedergelassen.

Personelles
Nach 30 Jahren Arbeit für die Oberstufenschule Erlach 
wurden Ursula und Walter (Wale) Egger Ende April pen-
sioniert. Wale unterstützt seine Nachfolgerin Corinne 
 Tribolet noch bis Ende August bei der Einarbeitung. An 
dieser Stelle möchte ich beiden ganz herzlich für die 
geleistet Arbeit danken. Mehr als ein halbes Berufs-
leben wart Ihr für Erlach tätig. Ursula hat uns von vie-
len guten Erlebnissen berichtet, die das Leben und die 
Arbeit in der Oberstufenschule mit sich gebracht haben, 
auch wenn es vermutlich nicht immer nur einfach war, 
so nah, d. h. direkt im Schulgebäude zu wohnen. Herzli-
chen Dank für euer Engagement und für die freundliche 
Art und Weise, mit der ihr zur guten Atmosphäre in der 
Schule beigetragen habt.

Nach 40 Jahren wurde der Schulleiter der Ober-
stufenschule Matthias Schmocker im Juli in den Ruhe-
stand verabschiedet. Hierzu findet sich ein ausführli-
cher Bericht von Erika Gobet im Departement Schule, 
Jugend und Sport. An dieser Stelle, dir, lieber Mättu, 
nochmals herzlichen Dank und alles Gute für den kom-
menden Lebensabschnitt. Dem neuen Schulleiter Roger 
Noti danken wir für die Übernahme dieser Aufgabe und 
wünschen ihm viel Freude und Erfolg.

Im Juni gab es auf der Gemeindeverwaltung gleich 
mehrere Anlässe zum Feiern: Julian Ruefer hat die 
Weiterbildung zum Gemeindeschreiber erfolgreich 
abgeschlossen. Tiffany Burkhart hat den Fachausweis 
Gemeindeangestellte erhalten. Laeticia Zürcher hat 
ihre Weiterbildung in Personaladministration mit Erfolg 
abgeschlossen und Jana Garo hat die Berufsmatur 
bestanden. Herzlichen Glückwunsch!

Eine Besetzung der Bauverwalterstelle hat sich als zur-
zeit nicht möglich erwiesen. Bis auf weiteres werden alle 
anfallenden Arbeiten im Bereich Bauverwaltung intern 
sowie mit externer Unterstützung (ca. 5 %) erfüllt.

Leider wird uns Laeticia Zürcher per Ende Oktober 
verlassen und eine neue berufliche Herausforderung 
antreten. Wir danken Laeticia für die geleistete Arbeit 

und wünschen ihr viel Freude bei ihrer neuen Tätigkeit. 
Die Stelle wurde ausgeschrieben und das Stellenbeset-
zungsverfahren wird voraussichtlich bis Ende August 
abgeschlossen.

Jana Garo wird im Herbst ihr Studium beginnen und 
noch ein weiteres Jahr mit einem Teilzeitpensum auf der 
Gemeindeverwaltung arbeiten.

Der Gemeinderat hat an seiner letzten Sitzung beschlos-
sen, dass auch im Werkhof ab August 2023 ein:e Lernen-
de:r ausgebildet wird. Vielen Dank an den Werkhofleiter, 
Lorenz Mügeli, der die Initiative hierzu ergriffen hat.

Petra Frommert 
Gemeindepräsidentin

Aus dem Departement 
Schule, Jugend und Sport

Pensionierung Matthias Schmocker

Matthias Schmocker, 40 ½ Jahre Sekundar- und Ober-
stufenlehrer, 27 Jahre Schulleiter im Sekundar-, respek-
tive Oberstufenschulverband Erlach

Der mit dem Döschwo kam …
Im März 1982 machte sich ein junger Kandidat für ein 
Bewerbungsgespräch als Sekundarlehrer mit dem 
Döschwo seines Vaters auf den Weg nach Erlach. Der 
Kandidat trug Schwedenzoggeli und ein gestricktes 
Gilet, war 25-jährig und abenteuerlustig, so war denn 
auch die Anfahrt nicht der direkte Weg (was er aller-
dings dem Wahlgremium verschwieg). Am Abend fand 
er sich aber rechtzeitig für das Bewerbungsgespräch 
vor versammelter Sekundarlehrerschaft und Sekundar-
schulkommission ein. Es gab viele Bewerber, denn der 
Beruf eines Sekundarlehrers war begehrt. Der Kandi-
dat Matthias Schmocker beeindruckte, vielleicht wegen 
der Schwedenzoggeli, vermutlich mehr seiner sportli-
chen Talente im Skilanglauf und Orientierungslauf (OL) 
wegen, in denen er als Jugend- und Sport- Leiter tätig 
war. Damals organisierte die Sekundarschule einen 
Schüler-OL für alle im Amt Erlach und das Skilager der 
7. bis 9. Klassen der Erlacher-Sekundarschule fand 

Der 24-jährige Student Matthias Schmocker bei der Mithilfe an einem 
Kindergartenanlass im 1981.



6 StedtliInfo Nr. 3 / August 2022

als Langlauflager statt. Am 1. April 1982 trat  Matthias 
Schmocker die Stelle als Sekundarlehrer an, als jüngster 
im Lehrerkollegium übernahm er seine erste 5. Klasse, 
die er 5 Jahre betreute. Der Kanton Bern kannte noch 
das System mit dem Sekundarschulübertritt ab der 
5. Klasse. Matthias Schmocker unterrichtete 9 ver-
schiedene Fächer, darunter auch Zeichnen,  Werken, 
Deutsch, Religion-Lebenskunde, neben Mathematik 
und den naturwissenschaftlichen Fächern, für die er 
eigentlich ausgebildet war.

Die 80er und 90er Jahre
1988 / 1989 gab es das Langschuljahr 1988 / 1989 für 
alle Kantone in der Schweiz, welche noch den Früh-
lingsbeginn kannten, nun änderte dies auf Augustbe-
ginn. Im Januar 1990 nahm das Stimmvolk die Initiative 
mit 6 Primarschuljahre und 3 Sekundarschuljahre an. 
Es war am 1. August 1990 als Matthias Schmocker zum 
ersten Mal die Schulleitung als «Sek-Vorsteher» über-
nahm. Ein Gremium wurde gebildet, um diesen «Rad-
wechsel am fahrenden Zug» zu organisieren. Mit Erfolg: 
Bei der Planung lag man in der Region an der Spitze 
und wählte ein integratives Schulmodell. Erlach wurde 
ab 1996 Standort der Oberstufe der Schulgemeinden 
Erlach, Gals, Lüscherz, Tschugg und Vinelz. Aus dem 
Sekundarschulverband wurde der Oberstufenverband, 
alle Schüler:innen der Verbandsgemeinden besuchten 
von der 7. Klasse an den Unterricht in Erlach, vorher nur 
die Sekundarschüler:innen ab der 5. Klasse. In Erlach 
musste das 30-jährige Sekundarschulhaus erweitert 
und modernisiert werden.

Ab 2000 
Das Millennium-Jahr zum Anlass nehmend, organisierte 
die Oberstufe eine grosse Feier und Aufführung zum 
Thema «162 Jahre Schulgeschichte Erlach». Neun Büh-
nenbilder illustrierten diesen Anlass, welcher mit dem 
emotionalen Lied «We are the world» (Michael Jackson 
und Lionel Richie, 1985) endete. Der Schulbetrieb lief 
gut, ab 2002 setzte Matthias Schmocker mit der Schul-
leitung aus. Endlich war wieder mehr Zeit für spannende 

Klassenprojekte und diese Zeit kam auch seiner Familie 
mit 4 schulpflichtigen Kindern zu Gute. 2007 übernahm 
Matthias Schmocker wieder die Schulleitung. In dieser 
Zeit nahmen Verantwortung und die Aufgaben für einen 
Schulleiter ständig zu, gesellschaftliche Probleme wur-
den zu Schulproblemen. 2009 wurde nach langer Dis-
kussion in den Gremien und nach dem Entscheid durch 
die Delegiertenversammlung ab dem Sommer 2009 das 
integrative Schulmodel aufgegeben und in getrennte 
Sekundar- und Realschul-Kernklassen umgewandelt, 
Schüler:innen mit Lernschwierigkeiten wurden neu in die 
Volkschulen integriert, dafür standen den Schulen nun 
Heilpädagogen zur Verfügung. 2014 kam Schulsozial-
arbeit dazu. Ferner wurden die gestalterischen Fächer 
ausschliesslich ausgebildeten Fachlehrpersonen über-
tragen: Musik, bildnerisches Gestalten, technisches 
und textiles Gestalten und Wirtschaft-Arbeit-Haushalt. 
Die Arbeit eines Sekundar- / Oberstufenlehrers und 
Schulleiters verlangt viel ab, die Änderungen in den 
letzten Jahrzehnten waren nicht ohne. Es war und ist 
nicht einfach mit den unterschiedlichsten Meinungen im 
Kollegium, in der Kommission und dem Delegiertenver-
band diplomatisch umzugehen. Auch Qualitätskontrolle 
an Schulen sind Themen, die beschäftigen. Schulleiter 
wird als Teilzeitjob angesehen, daneben kommt für ein 
Vollpensium 66 % Unterrichtstätigkeit dazu.
Fast sah es so aus, als würden die letzten Amtsjahre 
etwas ruhiger werden. Dem war nicht so: 2019 brei-
tete sich die Pandemie aus, am 19. März 2020 kam 
der Lockdown. Dieser betraf auch die Schulen und nun 
waren das Kollegium und die Schulleitung gefordert. 
In kurzer Zeit musste auf Fernunterricht und Ersatzpro-
gramme umgestellt werden. Ängste, Sorgen, Krankheit 
von Lehrpersonen, Schülern:innen, Eltern prägten den 
Alltag für die Jahre 2020 bis 2022. Im Frühjahr 2022 
bricht in Europa ein Krieg aus. Flüchtende, darunter 
auch schulpflichtige Jugendliche erreichen Erlach und 
das Einzugsgebiet der Oberstufe. Unbürokratisch und 
unkompliziert, aber mit riesigem Einsatz, organisiert 
und koordiniert der Schulleiter in seinen letzten Wochen 
vertrauend auf sein Kollegium auch diesen Unterricht. 
«Wir versuchen das», sagte Matthias Schmocker. 
Gleich zeitig konnte unter Einbezug aller übergeordne-
ten Fachstellen für einen stark handicapierten Schüler, 
der nun das Volkschulalter überschreitet, ab dem neuen 
Schuljahr ein Platz in einer geeigneten Institution gefun-
den werden.
Das Blatt hat sich gewendet, waren es vor 40 Jahren 
noch sehr viele Kandidierende auf eine Stelle, so sind 
vakante Stellen in den letzten Jahren im Kanton Bern 
zunehmend schwieriger zu besetzen. Schulleitungen 
und Schulkommissionen sind froh, wenn sich überhaupt 
geeignete Kandidierende auf eine Stellenausschrei-
bung melden. Trotz des Lehrkräftemangels im Kanton 
Bern konnten auch für das neue Schuljahr an der Ober-
stufe in Erlach qualifizierte Lehrpersonen gefunden wer-
den. In Roger Noti hat die Oberstufe einen neuen Schul-
leiter, der den Betrieb seit 2003 als Lehrer gut kennt und 
bereits im letzten Sommer mit der Einarbeitung in das 

Die Verabschiedung von Matthias Schmocker werden wir lange 
und in guter Erinnerung behalten. Viele schöne Momente, Überra-
schungen und Begegnungen prägten den Anlass. Seine Spuren 
werden nicht vergessen gehen und Mättu wurde in Form der neuen 
« Schmocker-Allee» (Schild beim Verbindungsgang vom Schulge-
bäude zur Turnhalle) sowie zwei frisch gesetzter Zwetschgenbäum-
chen auf dem Areal «verewigt». (Bild Corinne Tribolet, Text Roger Noti)
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neue Amt begonnen hat. Wir wünschen ihm in seinem 
Amt viel Zuversicht und Erfolg.

40 ½ Jahre im Dienste der Jungen
Ich frage mich, gibt es jemanden in der Region der so 
bekannt ist wie Matthias Schmocker? Denn jede:r Schü-
ler:in aus den Verbandsgemeinden zwischen 51- und 
12-jährig kennt ihn als Lehrer oder Schulleiter. Wie viele 
das wohl sind? Dazu kommen auch die Eltern dieser 
Schüler:innen, die Behördenmitglieder, die Delegier-
ten, usw. Alle – davon bin ich überzeugt – könnten eine 
Anekdote über Matthias Schmocker erzählen. «Mättu», 
wie er von Kollegen und Bekannten genannt wird, blieb 
stets bescheiden, immer mit einem offenen Ohr für die 
Jungen, lösungsorientiert in schwierigen Situationen. 
Er sagt: «Mir war es immer wichtig mit Jüngeren etwas 
anzugehen, ihnen Verantwortung zu geben». Auch 
ausserhalb der Schule war er engagiert: so war er unter 
anderem Mitglied in der OL-Gruppe Seeland, kartierte 
den Jolimont, organisierte 1989 einen nationalen OL 
in Erlach, engagierte sich im Skiclub beim damaligen 
Betrieb des «Centre de Ski de fond et des Randonnées 
Enges-Lignières», mitunter der Organisation eines Ski-
OLs und führte für den Verein einige Langlauftouren 
im Jura durch. Er war Redaktor für die Erlacher-Städt-
chen-Chroniken, bei der Feuerwehr sowie in der Erla-
cher Musik und 10 Jahre als Sekretär der Reb-, Land- 
und Forstwirtschaftskommission tätig.
Der Schulverein, die Schulkommission, die Schüler:innen 
und das Lehrerkollegium haben Matthias Schmocker in 
seinen letzten Schulmonaten mit diversen Aktionen und 
Anlässen überrascht. Es zeigt die Wertschätzung des 
Kollegiums, der Schüler:innen und der Behörden für sei-
nen 40-jährigen unermüdlichen grossen Einsatz in unse-
rer Gemeinde und für den Oberstufenschulverband. Wir 
danken Matthias Schmocker für seine geschätzte Arbeit 
und sein Engagement in all den Jahren als Lehrer und 
Schulleiter der Sekundarschule und Oberstufe Erlach. 
Die Schlüssel sind abgegeben, das von den Schülern:in-
nen geschenkte Saison-Abonnement für das Freibad in 
Le Landeron will gebraucht werden.

Erika Gobet 
Gemeinderätin

Die Geschichte und die Entwicklung der Erlacher 
Sekundar- und nachmaligen Oberstufenschule ist in 
den 18 Nummern der Erlacher Städtchen-Chronik von 
1980 bis 2015 nachzulesen. Wie im Übrigen auch vom 
Kindergarten, der Primarschule und dem Schulheim 
Schloss. Beiträge über die Entwicklung der Schulen im 
grösseren Rahmen (von Matthias Schmocker) finden 
sich in den Nummern 2002 / 2003 und 2008 / 2009. 

Herr Schmocker Abschiedssong

Dr Schmocker geit ja hüt
I sini Pension
Mir säge ihm drum tschüss
U danke für sini Passion
Uf au die Zyt wo isch vergange
Uf au die Zyt wo ihm no blibt

Uf die schöne Jahr
Woner üs begleitet het
Uf au die wiude Plän wo
Är no vorsech het
Drum düe mir ne jetz fire und besinge
Uf das wo är no suecht
U är sicher no wird finge

Es Glas uf t Liebi und eis uf z’voue Läbe u
Eis uf au das wo mir hei erläbt
Es Tor geit uf und es angers geit zue 
Drum wünsche mir ihm ganz viu Spass  
und chli meh Rue

Mir wärde nie vergässe 
Si unvergässlech Styu
Sini gi-ga-guete Sprüch
U glernt hei mir ganz viu
Uf sini tolle Gschichte
Woner aui no wird dichte
U für immer uf ihn

Es Glas uf t Liebi und eis uf z’voue Läbe u
Eis uf au das wo mir hei erläbt
Es Tor geit uf und es angers geit zue 
Drum wünsche mir ihm ganz viu Spass  
und chli meh Rue

Es Tor geit uf und es angers geit zue 
Drum wünsche mir ihm ganz viu Spass  
und chli meh Rue

Dr Schmocker geit ja hüt
I sini Pension
Mir säge ihm drum tschüss
U danke für sini Passion
Uf au die Zyt wo isch vergange
Uf au die Zyt wo ihm no blibt
U für immer uf ihn

Liedtext verfasst von einer Gruppe aus den 
9.  Klassen, musikalische Leitung Christof Fahrni
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Aus dem Departement Bau

Sauberes Erlach 2022
Nach zwei Jahren Pause konnte dieses Jahr endlich wie-
der einmal ein «Sauberes Erlach» durchgeführt werden.
34 erwachsene Menschen und 6 Kinder stellten einen 
Tag lang ihre Arbeitskraft dem Gemeinwohl zur Verfü-
gung. Es konnten viele Arbeiten erledigt werden, für die 
der Werkhof im normalen Tagesbetrieb nicht genügend 
Zeit hat.

Zum Beispiel wurde:
- der Zick-Zack-Weg instand gestellt,
- am Gummenweg die Steinmauer «freigeschnitten»,
- die Wassertreppen gereinigt,
- am Bühl Schnitzel eingestreut,
- Rasen gemäht,
- Brennholz geschnitten und aufgefüllt,
- der Breitenrebenweg gejätet,
- Wasserrinnen gereinigt,
- vom Mühlibach bis zum Martistrand «gefötzelet» 
- und vieles mehr …

Und … der Regen kam – punktgenau dann – als all diese 
Arbeiten erledigt waren. Ein besseres Timing ist schwer 
zu schaffen! Das darauffolgende gemütliche Zusam-
mensitzen, Essen, Trinken und Plaudern im Werkhof war 

eine bereichernde und vertiefte Art des Begegnens der 
Bevölkerung. Eine gute Form sich gegenseitig besser 
oder anders kennen zu lernen!
An dieser Stelle möchte ich all den Menschen, die dabei 
waren, herzlich danken: Es war ein vergnügter arbeit-
samer Tag mit neuen Bekanntschaften.

Verspüren Sie Lust auch einmal Teil 
dieses Projektes zu sein? Ich kann 
Ihnen versichern: Sauberes Erlach 
2023 ist in Planung. Wir freuen uns 
auf neue engagierte Mithelfer:innen.

… und verpassen Sie den Anmelde-
schluss nicht.

Bernd Somalvico 
Gemeinderat
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Aus dem Departement 
 Tourismus, Kultur und Freizeit

Liebe Erlacher:innen

Bauprojekte Camping und Hafen
Wie bereits mitgeteilt, liegen inzwischen sämtliche Bau-
bewilligungen für die Sanierung des Campingplatzes, 
die Erstellung der Ringleitung, die Realisierung des 
Standplatzes für Schweizer Winterfahrende sowie für 
die Erneuerung der Gästeplätze Nord im Hafen vor.
Sowohl die Ringleitung wie auch der Winterstandort für 
Fahrende wird zusammen mit dem Projekt Sanierung 
Campingplatz umgesetzt und durch die selben Unter-
nehmen durchgeführt.
Die Gästeplätze werden um die KW 41 durch die Firma 
TAF Taucharbeiten AG erneuert.

Sanierung Campingplatz
Das Submissionsverfahren wurde eingeleitet und die 
Zuschläge mittlerweile erteilt. Die Werkverträge sollten 
bis Ende August unterzeichnet sein. Folgende Unter-
nehmen werden die Bauarbeiten ausführen:

Tiefbauarbeiten Weibel AG, Suberg
Sanitärarbeiten Marolf Haustechnik AG, Erlach
Elektroarbeiten Elektra Ins AG, Ins

Die Baustoffpreise sind gegenüber dem vergangenen 
Jahr nochmals deutlich gestiegen, wodurch Zusatz-
kosten unvermeidbar sind. Aktuell liegen die Kosten-
steigerungen bzw. die Kreditüberschreitung von rund 
CHF 80 000.00 noch in der Kompetenz des Gemeinde-
rats. Auf die Beantragung eines Nachkredits an einer 
ausserordentlichen Gemeindeversammlung konnte 
daher vorderhand verzichtet werden. Allerdings besteht 
nun kein Spielraum mehr für Unvorhergesehenes oder 
für weitere Kostensteigerungen bei den Baumateria-
lien, weshalb potenzielles Einsparungspotenzial derzeit 
intensiv geprüft wird.

Platzräumung
Der Campingbetrieb schliesst nach dem zweiten 
Läset-Sunntig-Wochenende per 2. Oktober 2022. Allen 
Saisonmieter:innen, welche ihre Parzelle weiterhin mie-
ten werden, stellt die Gemeinde eine Überwinterungs-
fläche zur Verfügung. Die Räumung wird durch die 
Camping Erlach AG koordiniert.

Terminprogramm
Die Baustelleninstallation wird ab dem 3. Oktober 2022 
vorgenommen. Parallel zu den Räumungsarbeiten wird 
auf den freien Flächen mit der Sanierung gestartet. Ab 
Mitte Oktober 2022 wird das Campingareal vollständig 
geräumt sein, welches aus Sicherheitsgründen wäh-
rend dem Umbau umzäunt sein wird. Auch der Fuss-
weg entlang der Strandwiese wird abgesperrt, um die 

Ringleitung einbauen zu können. Die Wiese selbst bleibt 
hingegen jederzeit zugänglich.

Sofern die Wetterverhältnisse passen und keine unvor-
hergesehenen Zwischenfälle eintreten, sollte im Februar 
2023 mit den Gartenarbeiten (Rasenansaat) gestartet 
werden können. Die Inbetriebnahme ist anschliessend 
am 6. April 2023 vorgesehen.

Neue zusätzliche Projekte

Einführung Trennsystem Galsstrasse
Zwischen dem Gemeindecamping und dem Camping 
Hübscher kam eine alte Abwasserleitung zum Vorschein, 
welche gestützt auf die erfolgten Kanalfernsehaufnah-
men dringend saniert werden muss. Der Gemeinderat 
hat daher beschlossen, gemeinsam mit der Campingsa-
nierung zugleich auch noch diese Abwasserleitung zu 
sanieren und das Trennsystem einzuführen. Das «sau-
bere» Abwasser (Regenwasser, Hangwasser etc.) soll 
direkt in den See geführt werden. Die Sanierungskosten 
werden demnächst dem fakultativen Referendum unter-
stellt und das Baugesuch wird gleichzeitig beim Regie-
rungsstatthalteramt eingereicht.

Umgestaltung Stadtgraben
Nachdem das Areal der Gravuretec vor einiger Zeit an 
neue Investoren verkauft wurde, ist klar, dass in diesem 
Gebiet eine neue Überbauung realisiert werden soll. In 
der ersten Phase wurde ein Workshop mit der Bevölke-
rung durchgeführt, um die Bedürfnisse zu den Schwer-
punkten Nutzung, Mobilität, Gestaltung und Freiräume 
in Erfahrung zu bringen. Unter anderem wurde mehr-
fach vorgebracht, dass der Zugang zum See sowie die 
Erschliessung des Seebereichs über den Stadtgraben 
für den Langsamverkehr (Fussgänger, Fahrräder) sub-
optimal sei. Eine Erweiterung der Stadtgrabenallee in 
Richtung See soll geprüft werden.

Diese Anmerkungen und die gewonnenen Erkenntnisse 
haben direkten Einfluss auf die Ausführungsplanung 
der Campingplatzsanierung. Ursprünglich war geplant, 
die im Zufahrtsbereich des Campings (via Stadt graben) 
geplanten baulichen Massnahmen grösstenteils aus-
zusetzen und die oben aufgeführte Planung abzuwar-
ten. Anlässlich der Fachplanersitzungen hat sich nun 
gezeigt, dass der Vorplatz / Zufahrtsbereich des Cam-
pings aufgrund der Leitungssanierungen teilweise 
geöffnet und durch die Belastung der Baumaschinen 
komplett saniert (asphaltiert) werden muss. Daher wur-
den unter Berücksichtigung der Veränderungen im 
 Gravure-Perimeter bereits Überlegungen in Richtung 
Neugestaltung getätigt.

In der neuen Planung werden nun hauptsächlich die 
langsamen Verkehrsteilnehmende berücksichtigt. Vor 
dem Campinghauptgebäude bzw. in der Zufahrt soll auf 
den heute bestehenden knapp 20 Parkfeldern eine Art 
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Allee mit Aufenthaltsbereich geschaffen werden, welche 
bei Realisierung der Gravure-Überbauung bis hin zur 
Stadtgraben-Allee verlängert werden könnte. Die Cam-
pingzufahrt soll in den inneren Bereich und weg vom 
Stadtgraben verlegt werden.

Der Verlust der knapp 20 Parkfelder soll unter Beibe-
haltung des eingeschränkten Zugangs auf dem Du 
Port-Parkplatz (nur mit Parkkarte) gedeckt werden. 
Entlang des Campings verbleiben somit rund 14 Park-
plätze. Diese würden nur noch für Campingpersonal, 
Personenwagen mit Berechtigung für Behindertenpark-
plätze und Kurzzeitparkplätze zur Verfügung stehen. 
Diese Massnahme dürfte den Parksuchverkehr zum 
Camping hin stark reduzieren und eine Steigerung der 
Aufenthaltsqualität bedeuten.

Um diese Massnahmen realisieren zu können, ist eine 
Projektänderung erforderlich, welche ebenfalls schon 
bald beim Regierungsstatthalteramt eingereicht wird. 
Nachstehender Planausschnitt soll diese Ausführungen 
etwas veranschaulichen.

Kultur
Nach zweijähriger Pause konnte im Juni endlich wieder-
mal das Erlach-Festival stattfinden. Und der neue Vor-
stand des Festivals bewies auf Anhieb, dass er weiss, 
wie so ein Festival zu organisieren und durchzuführen 
ist! Gegen 900 Besucher:innen konnten ab Mittag und 
bis in die Nacht hinein an diversen Standorten in Erlach 
verschiedenste Künstler:innen und Musikrichtungen 
geniessen. Auch die Kulinarik kam durch die involvierten 

Winzer, Restaurants und durch das Ofenhaus nicht zu 
kurz. Ich danke dem Vorstand des Erlach-Festivals ganz 
herzlich für die Organisation und ihre Motivation und 
freue mich schon auf nächstes Jahr!

Ein weiteres Highlight in dieser Saison waren die drei 
Tage Festbetrieb auf der Seewiese anlässlich der 
1. August-Feier. Das Wetter hat perfekt mitgespielt und 
die paar Tropfen Regen am Sonntag nahmen die zahl-
reichen Besucher:innen eher als willkommene Abküh-
lung war. Wie immer hat alles bestens funktioniert, die 
Stimmung war hervorragend und ganz wichtig bei die-
ser Hitze: Es waren genügend Getränke vorhanden! 
Ich danke dem Turnverein Erlach unter der Leitung von 
Reto Wegmüller ganz herzlich für die perfekte Planung, 
Organisation und Umsetzung dieses Events!

Ich wünsche nach diesem doch sehr heissen, trocke-
nen Sommer einen angenehmen Übergang in einen hof-
fentlich farbenfrohen, milden Herbst!

Liebe Grüsse 
Stef Kaltenrieder 

Gemeinderat

Mitteilungen der 
Gemeindeverwaltung

Erfolgreiche Abschlüsse der Mitarbeitenden

Folgende Mitarbeitende haben diesen Sommer Ihre 
Aus- oder Weiterbildungen erfolgreich abgeschlossen:
- Julian Ruefer: Diplomlehrgang Bernischer 

Gemeinde schreiber
- Tiffany Burkhart: Fachausweislehrgang Bernische 

Gemeindefachfrau
- Laeticia Zürcher: Lehrgang Sachbearbeiterin 

 Personalwesen edupool.ch
- Jana Garo: kaufmännische Berufsmaturität

Herzliche Gratulation!

Gratulationen

Noemi Somalvico
Im Jahr 2022 zeichnete der Kanton Bern auf Empfehlung 
der Literaturkommission sechs herausragende literari-
sche Publikationen mit einem Literaturpreis in der Höhe 
von je CHF 1000.00 aus. Für das Buch «Ist hier das Jen-
seits, fragt das Schwein» wurde unter anderem Noemi 
Somalvico ausgezeichnet. Sie ist in Erlach aufgewach-
sen und im Jahr 2021 wurde ihr Werk von der Gemeinde 
Erlach bereits mit der Verleihung des Kulturpreises gewür-
digt. Der Gemeinderat Erlach gratuliert Noemi Somalvico 
an dieser Stelle nochmals herzlich zu diesem Erfolg.
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Jasmin Studer
Im Mai dieses Jahres 
haben 14 Gymnasiasten:in-
nen in Bern und Zürich in 
der nationalen Finalrunde 
um die Wette programmiert. 
Von insgesamt rund 200 
Jugendlichen hatten sie 
sich für die Finalrunde der 
 Wissenschaftsolympiade 
qualifiziert. Jasmin Studer 
aus Erlach, die das Gymna-
sium Lerbermatt besucht, 
hat erfolgreich die Silbermedaille geholt und darf nun an 
der Europäischen Olympiade für Informatik in  Kroatien 
teilnehmen. Der Gemeinderat gratuliert Jasmin Studer 
herzlich zu diesem grossartigen Erfolg und wünscht ihr 
für die Teilnahme an der Olympiade gutes Gelingen!

Arno Liebl
An der U18-EM in Jerusalem gewann Arno Liebl, der in 
Erlach aufgewachsen ist, die Bronzemedaille über 2000 
Meter Steeple (Leichtathletik). Beinahe hätte er auch 
den Zweitplatzierten noch überspurtet. Der Gemeinde-
rat gratuliert Arno Liebl herzlich zu diesem beindrucken-
den Erfolg und wünscht ihm für seine sportliche Zukunft 
gutes Gelingen!

BSG-Tageskarten
Geniessen Sie schöne Momente auf unseren Seen und 
lassen Sie den Sommer auf einer Schifffahrt ausklin-
gen; es hat noch einige BSG-Tageskarten. Gegen Bar- 
oder Kartenzahlung von CHF 20.00 erhalten Sie auf der 
Gemeindeverwaltung eine Tageskarte für Fahrten mit 
den BSG-Schiffen (Aare – Bielersee – Drei-Seen). Wir 
wünschen Ihnen viel Vergnügen!

Trinkwasseranalyse 
Gemäss Untersuchungsprotokoll des Wasserverbun-
des Grosses Moos WAGROM vom Juni 2022 entspricht 
unser Trinkwasser der geforderten Wasserqualität. Der 
detaillierte Bericht kann bei Bedarf am Schalter der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden.

Papier-, Karton- und 
Elektroschrottsammlungen
Die nächsten Sammlungen finden wie folgt statt:

Freitag, 11. November 2022
Papier-, Karton und Elektroschrott

Samstag, 12. November 2022
Papier-, Karton und Elektroschrott

Abgabeort: Du Port Parkplatz
Abgabezeiten: Freitag von 16.00 bis 19.00 Uhr 
  Samstag von 08.00 bis 11.00 Uhr

Baugesuche

Gesuchsteller:in Bauvorhaben

Steiner Sandra und Bernhard Ersatz Fassadenverkleidung aus Holz durch Aluminium Sidings in Holzoptik; 
Erstellen eines dreiseitigen Windfangs im Eingangsbereich

Hönisch Karsten Dachsanierung und Einbau von 5 Dachflächenfenster

Güdemann Hans Ersetzen der bestehenden alten Ölheizung durch eine aussen aufgestellte 
Luft- / Wasser-Wärmepumpe

Stüdeli Hans-Ruedi Elektroheizschrank ersetzen mit einer Wärmepumpe

Lukaszewski-Lucas Janina Demontieren der alten innen aufgestellten Wärmepumpe und Installieren 
einer aussen aufgestellten Luft- / Wasser-Wärmpumpe

Adam Angela Umnutzung Arztpraxis in Wohnung

Hübscher Beat Ersatz von 2 Mobilhomes und Erhöhung Fundament

Veit Thomas Ersatz der bestehenden Ölheizung mit einer Luft- / /Wasser-Wärmepumpe

Einfache Gesellschaft Zülli 
Laurent und Alain Zülli

Ersatz Wärmeerzeugung Öl und Brauchwassererwärmung; 
Aufstellung Wärmepumpe Luft-Wasser aussen Westfassade

Guldimann Priska und Daniel Erstellung Hundezwinger (Aufenthalt)
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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Nebst den Feiertagen bleibt die Gemeindeverwaltung 
an folgenden Tagen geschlossen:

Montag, 26. Dezember bis und mit Freitag, 30. Dezem-
ber 2022

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten können vorgän-
gig vereinbart werden. Zögern Sie nicht, uns anzurufen.

Gemeindeverwaltung Erlach

Schulbeginn 
Primarschule Erlach
Auch während den Sommerferien blieb es im  Gostel 
und im Märit nicht still. An dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön unserem Hauswart, Erich Kohler und dem 
gesamten Reinigungsteam! In einem herausgeputzten 
Schulhaus lässt es sich viel leichter vorbereiten, kreativ 
wirken, planen und gestalten. Aber was wäre ein noch 
so schönes Schulhaus, ein noch so liebevoll vorberei-
teter Unterricht ohne unsere lieben Schülerinnen und 
Schüler. Am 12. August 2022 durften wir unsere fröh-
liche Kinderschar nach fünf langen Wochen wieder in 
Empfang nehmen und herzlich willkommen heissen.

Im Schuljahr 22 / 23 werden in den beiden Basisstufen-
klassen knapp 50 Kinder unterrichtet und im Märit, in 
den beiden 3. – 6. Klassen, 45 Schülerinnen und Schüler. 

Der Start in das neue Schuljahr ist geglückt, überall 
begegnen uns strahlende Kinder und fröhliche Lehrper-
sonen. Gerne nehmen wir die positive Energie und den 
Zauber des Neuanfanges dieser ersten Schultage mit in 
unser «Wasser-Jahr».

Nach dem gelungenen Schulstart wird in den Schul-
zimmern nun bereits wieder fleissig und konzentriert 
gelernt, getüftelt, diskutiert, studiert, zugehört … umso 
mehr freuen wir uns nun alle bereits auf das klassen-
übergreifende zNünisingen in der Kirche, wo unsere 
Allerjüngsten der Basisstufe 1, unsere «Sternschnüp-
plis», von der ganzen Schule begrüsst und willkommen 
geheissen werden. Auch der traditionelle Herbstbum-
mel der ganzen Schule wird bereits mit viel Vorfreude 
erwartet! Solche gemeinsame Schulerlebnisse sind für 
uns alle eine willkommene Abwechslung im eng getack-
ten Schulalltag. 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Schulzeit, die vor 
uns liegt!

Primarschule Erlach

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
sind folgende:

Montag 08.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag 08.30 bis 11.30 Uhr
 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 08.30 bis 11.30 Uhr
Donnerstag 08.30 bis 11.30 Uhr
 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 08.30 bis 11.30 Uhr



13StedtliInfo Nr. 3 / August 2022

Kirchgemeinde 
Erlach-Tschugg
Kirche für … 

Sonntagsgottesdienste

4. September
Kein Gottesdienst in der Kirche Erlach
(Siehe Angaben im Anzeiger)

11. September, 9.30 Uhr
Familiengottesdienst mit KUW3
Pfr. Philipp Bernhard und Katechetin 
Irène Löffel
Orgel: Annemarie Wälti

18. September, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
im ökumenischen Sinn mit Abendmahl
Pfr. Philipp Bernhard
Mitwirkung der Kantorei Erlach
Orgel: Ruth Pellegrini
Mit anschliessendem «Verre d’amitié» 

25. September, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 1. Läsetsunntig
Prädikantin Irène Löffel
Orgel: Ruth Pellegrini

2. Oktober
Kein Gottesdienst in der Kirche Erlach
(Siehe Angaben im Anzeiger)

9. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ruth Ackermann Gysin
Orgel: Elisabeth Profos

16. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ruth Ackermann Gysin
Orgel: Peter Alborn 

23. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Philipp Bernhard
Orgel: Annemarie Wälti

30. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Mehrzweckanlage Tschugg
Pfr. Philipp Bernhard
Musik: Konstiantyn Melnyk 
Anschliessend Apéro

Die weiteren Angaben für die Gottesdienste finden 
Sie zu gegebener Zeit im reformiert. oder auf unserer 
Homepage www.kirche-erlach.ch.

Veranstaltungen

September

Caféglise
Mittwoch, 14. September, 14.00 bis 17.00 Uhr
Kaffee und Kuchen im Kirchgemeindegarten
(Bei schlechtem Wetter im Kirchgemeindehaus)

Orgelserenade
Sonntag, 18. September, 17.00 Uhr
Kirche Erlach
(nähere Infos s. u.)

Mittagstisch für alle
Dienstag, 27. September, 12.00 Uhr
Im Kirchgemeindehaus

Oktober

Caféglise
Mittwoch, 12. Oktober, 14.00 bis 17.00 Uhr
Kaffee und Kuchen im Kirchgemeindegarten
(Bei schlechtem Wetter im Kirchgemeindehaus)

Konzert Flötenquartett «ad libitum»
Sonntag, 23. Oktober, 17.00 Uhr
Kirche Erlach

Mittagstisch für alle
Dienstag, 25. Oktober, 12.00 Uhr
Im Kirchgemeindehaus

Aktuelles aus der Kirchgemeinde

Orgelmusik am Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Bettag bedeutet in Erlach immer auch: Orgelserenade! 
Die Konzertkommission der Kirchgemeinde lädt das 
interessierte Publikum am 18. September ein zum 
Konzert des Organisten Helmut Freitag. Prof. Dr. phil. 
H. Freitag ist zurzeit Musikdirektor der Universität des 
Saarlandes und Hauptorganist an der Schlosskirche 
Interlaken. Neben seinen vielseitigen Engagements an 
musikalischen Lehrstätten in Deutschland, führte ihn 
seine Konzerttätigkeit in nahezu alle europäischen Län-
der, in die USA, nach Südkorea, Japan und Island. Sein 
musikalisches Schaffen beinhaltet u. a. die Gesamtauf-
führung der Werke von Bach, Mendelssohn, Brahms, 
Bruhns, Hindemith und Franck. Seit 2014 veranstaltet 
H. Freitag jährliche thematische Zyklen in Interlaken und 
Aeschi / BE mit singendem Einbezug des Publikums. 
Erlacher Orgel-LiebhaberInnen dürfen sich also auf ein 
entdeckungsreiches Bettagskonzert freuen.
Konzert beginn: 17.00 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.
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Krieg und Frieden
Im Oktober beginnt die neue Reihe der Regionalen 
Erwachsenenbildung, mit Veranstaltungen in den 8 
Kirchgemeinden unserer Region. Aus aktuellem Anlass 
steht die Reihe unter dem Titel «Krieg & Frieden». Das 
Programm bietet u.a. Filmabende, Referate oder eine 
Exkursion zum Thema. Den Flyer mit dem Gesamtpro-
gramm finden Sie demnächst in Ihrem Briefkasten oder 
auf unserer Homepage www.kirche-erlach.ch.

Pfr. Philipp Bernhard 
032 338 11 20 oder pfarramt@kirche-erlach.ch

Erlach Gals Lüscherz 
Tschugg Vinelz

Aus der Stedtlibibliothek Erlach

Rückblick 2022
Unter dem Motto «Nach den Sternen greifen» konnten 
wir im März ein gut besuchtes und gelungenes Wochen-
end-Programm für Kinder und Erwachsene in der Stedt-
libibliothek anbieten. Wir freuen uns sehr über diese 
«Wiederbelebung»!

Endlich!

Im Juni nach diversen Verschiebedaten, war auch die 
Solo- Lesung mit Steven Schneider ein voller Erfolg!

Ausblick 2022

3. September 2022
In Zusammenarbeit mit der MS Jura (msjura.ch) findet 
ein weiteres Highlight auf dem Bielersee statt.

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Home-
page erach.ch unter Anlässe.

Lesetipps aus der Stedtlibibliothek

Der Papierpalast
Miranda Cowley Heller
Roman

Alle Sommer ihres Lebens hat Elle im Papierpalast ver-
bracht, dem Ferienhaus ihrer Familie. Sie erzählt fünfzig 
Jahre Leben, bringt verborgene Liebe und ein düsteres 
Geheimnis ans Licht. An diesem einen Tag läuft alles auf 
eine Entscheidung hinaus: Gehen oder Bleiben?
Der Roman nimmt uns mit in eine lebendige Landschaft, 
in eine Familie, zu einer langjährigen heimlichen Liebe. 
Ganz unmittelbar erzählt, fesselnd vom Anfang bis zum 
Ende.
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Stay away from Gretchen / 
Eine unmögliche Liebe
Susanne Abel
Roman

Der bekannte Kölner Nachrichtenmoderator Tom 
 Monderath macht sich Sorgen um seine 84-jährige 
Mutter Greta, die immer mehr vergisst. Sein scheinbar 
so perfektes Leben gerät ins Wanken. Nach und nach 
erzählt Greta aus ihrem Leben – von ihrer Kindheit in 
Ostpreussen, der Flucht vor den russischen Soldaten, 
der Sehnsucht nach dem verschollenen Vater und ihren 
Erfolgen auf dem Schwarzmarkt in Heidelberg. Als Tom 
jedoch auf das Foto eines kleinen Mädchens mit dunkler 
Haut stösst, verstummt Greta. Zum ersten Mal beginnt 
Tom, sich eingehender mit der Vergangenheit seiner 
Mutter zu befassen … Die Geschichte einer grossen 
Liebe in dunklen Zeiten.

FUCHSMÄDCHEN
Maria Grund
Thriller

Masken. 7 Todsünden. Ein Mörder ohne Gewissen.
An einem eisig, kalten Sonntag auf einer Insel vor der 
Küste Schwedens, wird die Leiche eines jungen Mäd-
chens entdeckt. Das Verstörende an dem Fund; die 
Tote hat eine unheimliche Fuchsmaske bei sich. Für die 
Ermittlerinnen Eir und Sanne, die unterschiedlicher nicht 
sein könnten, beginnt eine blutige Spur auf der Insel, die 
gestoppt werden muss.
Die Autorin Maria Grund ist eine grosse Entdeckung in 
der skandinavischen Thrillerspannung.

Aktuelles finden Sie auf der Homepage der Gemeinde 
Erlach «www.erlach.ch» unter den Quicklinks «Biblio-
thek».

Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail an 
bibliothek@erlach.ch, während unseren Öffnungszeiten 
per Telefon unter der Nummer 032 338 24 74 oder direkt 
in der Stedtlibibliothek Erlach. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Die Stedtlibibliothek, der Treffpunkt im Herzen von 
Erlach.

Erika Sandmeier

Verein Tourismus Erlach

Auf die schönen Sommertage folgt 
ein farbenfroher Herbst …

Der Sommer neigt sich dem Ende zu. Wir durften eine 
sehr erfreuliche Saison erleben. Zahlreiche Sonnentage 
und fast kein Regen bescherten uns viele Besucher:in-
nen. Nun geht es bereits mit grossen Schritten auf den 
Herbst zu. Das zeigt sich auch in den Reben – an den 
farbigen Netzen, die die Trauben schützen … Was uns 
wiederum signalisiert, dass in ein paar Tagen die legen-
dären Läset-Sunntige stattfinden. Wir blicken also dan-
kend auf eine schöne Sommersaison zurück und freuen 
uns auf die herbstliche Zeit.

In den folgenden Zeilen finden Sie einige Informationen 
unseres Vereins.

Öffentliche Stedtliführung – erfahren Sie mehr über Erlach
Seit August und noch bis Ende September 2022 fin-
det jeweils mittwochs eine öffentliche Stedtliführung, 
abwechselnd durchgeführt von den zwei erfahrenen 
Guides Jürg Fahm und Max Graber, statt. Wissen Sie 
bereits alle historischen Hintergründe über Erlach? 
Wenn nicht, sollten Sie unbedingt an der einstündigen 
Führung teilnehmen. Anmelden können Sie sich über 
das Tourismusbüro per Mail office@tourismus-erlach.ch 
oder Telefon 032 338 11 11. Die Führung findet jeweils 
ab vier Teilnehmenden statt und kostet pro Person 
CHF 15.00. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Öffnungszeiten

Dienstag 16.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 18.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 16.30 bis 18.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr
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Zusammenarbeit Tourismus Biel Seeland (TBS)
Aufgrund der Zusammenarbeit mit Tourismus Biel See-
land können wir in Erlach von Marketingmassnahmen 
profitieren. Die Mitglieder des Vereins Tourismus Erlach 
sind daher aufgefordert, ihre Informationen und die 
Events uns zu melden, damit wir diese dem TBS wei-
terleiten können. So sichern wir Präsenz von Erlach auf 
den Social-Media-Kanälen und der Internetplattform 
von Tourismus Biel Seeland. An der Generalsversamm-
lung des TBS vom 21. Juni 2022 wurde Sandra Lüthi 
(Kassierin Tourismusverein) in den Vorstand des Touris-
mus Biel Seeland gewählt. Sie wird unsere Region aktiv 
vertreten.

Läset-Sunntige 24. / 25. September und 1. / 2. Oktober 2022
Wir freuen uns, dass in diesem Jahr die beiden 
Läset-Sunntige mit Marktbetrieb und Festumzug wie-
der stattfinden und danken dem OK für seinen grossen 
Einsatz. Seien Sie an den beiden Wochenenden vom 
24. / 25. September und 1. / 2. Oktober 2022 im Stedtli 
dabei und erfreuen Sie sich der lebendigen Stimmung.

Tourismusbüro während Umbauphase Camping über 
Mail und Telefon erreichbar
Unser Tourismusbüro, welches im Camping Erlach inte-
griert ist, bleibt während der Umbauphase des Cam-
pings (Oktober 2022 bis Ostern 2023) geschlossen. 
Am Montag, 3. Oktober 2022 beginnen die Bauarbei-
ten, ab dann erreichen Sie uns über Mail und Tele-
fon (032  338  11 11 oder office@tourismus-erlach.ch). 
Fischerpatente können bestellt werden und Sie erhalten 
diese per Post zugestellt.

Voranzeige Dezember 2022 – Machen Sie mit beim 
kleinen Weihnachtsmarkt?
Auch in diesem Jahr findet unser Weihnachtsmarkt 
statt. Gleichzeitig mit dem Sternenmarkt, welcher beim 
Schloss stattfindet, werden wir unterm Weihnachtsbaum 
beim Affenplatz am 2. und 3. Dezember 2022 unseren 
kleinen Weihnachtsmarkt durchführen. Wenn auch Sie 
etwas anbieten möchten, melden Sie sich bei uns. Der 
Platz ist begrenzt.

Wir freuen uns auf die kommende Saison.

Herzlichst, 
Für den Vorstand, 

Jeanine Huber

Läset-Sunntige Erlach 2022
24. / 25. September und 
1. / 2. Oktober
Am letzten September und ersten Oktober Wochenende 
finden die Läset-Sunntige 2022 statt. Mit grossem Elan 
ist das OK dran, ein traditionelles Fest, wie wir es ken-
nen, zu organisieren.

Der Läsetweg wird im Jahr 2022 nicht mehr durchge-
führt. Für 2023 ist ein neues Konzept in Erarbeitung, so 
dass sich das OK mit den Rebbauern dazu entschieden 
hat, den Läsetweg für ein Jahr nach altem Muster nicht 
mehr durchzuführen.

An beiden Samstagen wird das Städtchen ab 16.00 Uhr 
gesperrt. Ab 17.00 Uhr sind die Weinkeller offen, die 
Verpflegungssstände nehmen langsam den Betrieb 
auf. Am 24. September ab 18.00 Uhr spielen Paul Flück 
und seine Ländlerfreunde auf, um 20.00 Uhr beehrt uns 
die Musikgesellschaft Oberbalm mit einem Ständchen. 
Zwischen den beiden Formationen erwartet uns vor-
aussichtlich um 19.30 Uhr noch eine lautstarke Überra-
schung! Am 1. Oktober ab 18.00 Uhr geniessen wir die 
Klänge von Andis Meldoie Express, ab 20.00 Uhr spielt 
die Lämpe Clique. Der Sonntag läuft wie gewohnt ab, 
Märit ab 10.00 Uhr, Umzug ab 14.15 Uhr, vor und nach 
dem Umzug musikalische Ständchen der verschiede-
nen Musikformationen.

Einmal mehr ist es schwierig, Sujets für den Umzug zu 
finden. Hier schon mal ein Dankeschön allen, die ein 
Sujet präsentieren. Sehr gerne nehmen immerhin die 
Musikformationen die Gelegenheit wahr, den Sonntag 
in Erlach zu verbringen und uns mit ihren Klängen zu 
verzücken. Am 1. Wochenende sind dies die Musik-
gesellschaft Oberbalm, Dorfspatzen Rothrist, Musik-
gesellschaften Lenk / St. Stephan, Musikgesellschaft 
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Dürrenroth und die Feldmusik Hochdorf. Am zweiten 
Wochende spielen die Musikgesellschaft Gals, die 
Lämpe Clique, die Seeländer Blasmusikanten, die alten 
Staimeler und die Brass Band Harmonie Saanen auf.

Das OK Läset-Sunntige setzt sich wie folgt zusammen:

OK-Präsident und Chef Umzug, 
Martin Schneider, 079 302 82 42

Sekretariat
Fabienne Mathieu, 079 535 89 86

Gläser
Beat Giauque, 079 442 56 76

Werbung
Simon Studer, 079 467 62 01

Märit
Martin Steinmann, 079 766 34 15

Bändeli
Sabine Perner, 077 426 85 22

Infrastruktur
Beat Schlapbach, 079 631 28 85

Verkehr
Martin Blaser, 078 720 91 88

Wir freuen uns auf zwei gemütliche Wochenenden, das 
schöne Wetter ist bestellt!

Für das OK Läset-Sunntige Erlach 
Martin Schneider

Sonderausstellung 
BSG einst und heute
Liebe Erlacherinnen und Erlacher

Wissen Sie, dass die Wurzeln der heutigen BSG Schiff-
fahrtsgesellschaft in Erlach liegen?

1887 wurde der Grundstein dafür gelegt: Das Dampf-
schiff Union beförderte Personen zwischen Erlach und 
La Neuveville, brachte die Passagiere auch auf die 
Insel, welche zu diesem Zeitpunkt noch nicht durch den 
Heidenweg mit Erlach verbunden war.

Bei einer Schiffskatastrophe auf der Neptun – die 
 Neptun wurde für Vergnügungsfahrten eingesetzt – ver-
lor ausser zwei Personen eine ganze Gesellschaft ihr 
Leben. Infolge eines Unwetters und auch eines Naviga-
tionsfehlers des Kapitäns kenterte das Schiff und ging 
mitsamt den in der Kabine eingeschlossenen Menschen 
unter.

Das Museum Erlach zeigt in einer eindrücklichen Aus-
stellung Originalgegenstände des ehemaligen Dampf-
schiffes Berna bis hin zur heutigen Schifffahrt. Auf einem 
Plakat ist die ganze heutige BSG Flotte zu sehen und 
nebst vielen Dokumenten und Fotos ist auch ein Modell 
der Neuchâtel zu bewundern. Das Original ankert im 
Hafen von Neuchâtel und fährt nach wie vor begeisterte 
Dampfschifffahrer über die drei Seen.

Wie es zum Wechsel des Standortes Erlach nach Biel 
gekommen ist, erfahren Sie ebenfalls an der Ausstel-
lung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sie sind herzlich ein-
geladen, an unserer

Finissage vom
Sonntag, 18. September 2022
von 14.00 bis 17.00 Uhr

bei einem kleinen Apéro die Ausstellung zu besichtigen, 
Fragen zu stellen, oder einfach unser Museum und die 
herrliche Aussicht vom Schloss auf die St. Petersinsel 
und den See zu geniessen.

Sonderführungen nach Absprache nimmt Jürg Fahm 
gerne entgegen. Sie erreichen ihn unter der Nummer 
079 353 32 94.

Verein Museum Erlach 
Sekretariat 

Maja Belz Overman
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Älter werden wir ein 
Leben lang

Wir beraten und informieren
• Sozialberatung
• Gemeinwesenarbeit
• Soziokultur

Pro Senectute ist die Fachstelle für Fragen rund um das Alter und Altern. Ganz unabhängig davon, ob Sie mit einer Fach- 
person Ihre persönlichen Anliegen besprechen, sich sportlich oder kulturell betätigen, ein Dienstleistungsangebot in  
Anspruch nehmen wollen oder sich freiwillig engagieren möchten.

Wir bewegen und bilden
• Bewegung und Sport 
• Bildung und Kultur

Fragen zur Gesundheit
• Gesundheitsförderung

Wir unterstützen im Alltag
• Administrationsdienst
• Büroassistenz 
• Treuhanddienst
• Steuererklärungsdienst
• Besuchs- und Begleitdienst
• Mahlzeitendienst
• Reinigungsdienst

Pro Senectute Kanton Bern
Telefon 031 359 03 03
info@be.prosenectute.ch, be.prosenectute.ch 

Sind Sie freiwillig dabei?
• Erwachsenensport 
• win3 – drei Generationen
  im Klassenzimmer

Spendenkonto CH98 0900 0000 3000 0890 6 Jetzt mit TWINT spenden
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Ein typischer Schweizer Zwei-Personen-
Haushalt in einem Mehrfamilienhaus ver-
braucht jährlich rund 2‘200 kWh Strom.

Falls Sie mehr Strom verbrauchen, kann es dar-

an liegen, dass pro Wohnung das Warmwasser 

mit einem Elektroboiler erwärmt wird. Oder Sie 

benutzen beispielsweise einen Luftbefeuchter, 

haben ein Aquarium oder ein Wasserbett oder 

die Haushaltgeräte sind nicht effizient. Es kann 

aber auch andere Gründe (zum Beispiel das 

Benutzerverhalten) für einen Mehrverbrauch 

des Stroms geben. 

In Einfamilienhäusern ist der Verbrauch bei glei-

cher Anzahl Personen im Haushalt etwas höher 

wie die folgende Grafik zeigt.

Auch hier ist der allfällige Stromverbrauch für die 

Wassererwärmung (mit Wärmepumpen- oder 

Elektroboiler) und für die Heizung (Wärmepum-

pe; Elektroheizung) nicht integriert.

Energieeffizienz ...
... im Haushalt

Energieberatung Seeland
Postfach 65, 3054 Schüpfen

Tel. 032 322 23 53  • kurt.marti@energieberatung-seeland.ch
A
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Auskunft zu allen Energiethemen, die hier 
vorgestellte Broschüre und zum Beispiel 
auch eine persönliche Energieberatung bei 
Ihnen zuhause
erhalten Sie von Kurt Marti von der 

Energieberatung Seeland (Tel. 032 322 23 53). 

Aktuelle Informationen finden Sie auf

www.energieberatung-seeland.ch

Die neu gestaltete Broschüre „Energieeffizienz 
im Haushalt“ von EnergieSchweiz zeigt Ihnen, 

woran Sie ein effizientes Gerät im Laden erken-

nen, wie Sie Ihre Geräte noch effizienter nutzen

und sie nachhaltig reparieren oder entsorgen 

können. 

In dieser Broschüre steht neben den meisten 

Artikeln ein QR-Code. Sie können ihn mit Ihrer 

Handy-Kamera scannen und erhalten dadurch 

viele weitere themenspezifische Informationen 

und Tipps zum Einkauf, zur Nutzung, zum Re-

parieren und Recyceln Ihrer Haushaltsgeräte.
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Der Endenergieverbrauch der Schweiz ist 
2021 gegenüber dem Vorjahr um 6,3% auf 
794‘720 Terajoule (TJ) gestiegen. Haupt-
gründe dafür sind die im Vergleich zum 
Vorjahr kältere Witterung und die Locke-
rung der Restriktionen zur Bekämpfung der 
COVID-19-Pandemie.

Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 

zeigten sich 2021 insbesondere noch beim Treib-

stoffverbrauch. Der Absatz von Flugtreibstoffen 

stieg im Vergleich zum Vorjahr zwar um 11%, 

beträgt aber immer noch weniger als die Hälfte 

des Verbrauchs von 2019. Der Benzin- und Die-

selverbrauch stieg insgesamt um 1,6% (Benzin: 

2,2%, Diesel: 1,1%), lag allerdings immer noch 

ungefähr 7% unter dem Niveau von 2019. Die 

fossilen Treibstoffe machen ungefähr einen 

Drittel (29,3%) des gesamten Endenergiever-

brauchs aus.

Gesamtenergiestatistik ...
... Schweiz 2021

Energieberatung Seeland
Postfach 65, 3054 Schüpfen

Tel. 032 322 23 53  • kurt.marti@energieberatung-seeland.ch
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Auskunft zu allen Energiethemen und zum 
Beispiel auch eine persönliche Energiebera-
tung bei Ihnen zuhause
erhalten Sie von Kurt Marti von der 

Energieberatung Seeland (Tel. 032 322 23 53). 

Aktuelle Informationen finden Sie auf

www.energieberatung-seeland.ch

Die kalte Witterung führte zu einem deutlichen 

Zuwachs des Verbrauchs von Energieträgern zu 

Heizzwecken. Der Verbrauch von Heizöl extra-

leicht stieg um 10,9%, derjenige von Erdgas um 

8,3% gegenüber dem Vorjahr.

Und nun steht bald die neue Heizperiode vor 

der Türe und mit ihr etliche Unsicherheiten 

(Gasversorgung, Stromengpässe), die man so 

bisher nicht gekannt hatte.


